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	Aufzeichnungen eines Mystikers

	
 

	Max Heindel

	
Vorwort

	 

	Der Inhalt dieses Buches ist eine der letzten Schriften des Mystikers Max Heindel. Sie enthalten einige seiner tiefsten Gedanken und sind das Ergebnis jahrelanger Forschung und okkulter Untersuchungen. Auch er konnte wie Parsifal sagen: "Durch Irrtum und durch Leiden bin ich gekommen, durch viele Fehlschläge und durch unzählige Leiden." Endlich wurde ihm das lebendige Wasser gegeben, mit dem er den geistigen Durst vieler Seelen stillen konnte. Er entwickelte auch Mitleid und Liebe bis in ihre Tiefen und konnte das Herzklopfen der leidenden Menschheit spüren.

	Starke Seelen sind in der Regel mit großer Energie und Impulsivität ausgestattet, und durch eben diese Kräfte drängen sie an die Spitze, obwohl sie oft viel leiden. Infolgedessen sind sie von Mitgefühl für andere erfüllt. Der Verfasser dieser Lektionen hat seinen physischen Körper auf dem Altar des Dienstes geopfert.

	Indem er die Bücher und monatlichen Lektionen der Gemeinschaft schrieb, in seinen Vorträgen und Kursen und in der mühsamen Pionierarbeit der Errichtung des Hauptquartiers innerhalb der kurzen Zeitspanne von zehn Jahren, hat Max Heindel mehr erreicht, als viele, die mit vollkommener Gesundheit gesegnet sind, in einem ganzen Leben hätten erreichen können. Sein4 erstes Buch, sein Meisterwerk, "The Rosicrucian Cosmo-Conception", wurde unter der direkten Anleitung der Älteren Brüder vom Rosenkreuz geschrieben. Es enthält eine lebenswichtige Botschaft für die Welt. Es befriedigt nicht nur den Intellekt, sondern auch das Herz. Sein Buch "Freimaurerei und Katholizismus" hat Eingang in viele freimaurerische Bibliotheken gefunden. Der Okkultist hat viel von dem Buch mit dem Titel "The Web of Destiny" (Das Netz des Schicksals) profitiert, das eine Fundgrube für mystisches Wissen und hilfreiche okkulte Wahrheiten ist. Es ist auch ein Leitfaden für den Forscher, der Gefahrensignale für die Wagemutigen aufstellt, die den Himmel im Sturm erobern wollen. Der Wissenschaft der Astrologie hat er in wenigen Jahren mehr gegeben, als in Jahrhunderten zuvor entdeckt worden war. Seine beiden wertvollen Werke "Vereinfachte wissenschaftliche Astrologie" und "Die Botschaft der Sterne" befassen sich weitgehend mit den geistigen und medizinischen Aspekten der Astrologie. Das letztgenannte Werk enthält Diagnose- und Heilmethoden, die eine wertvolle Ergänzung zu den Werken anderer alter und moderner Autoren darstellen. Diese Bücher sind in den Bibliotheken vieler Ärzte der alten Schule zu finden.

	In "Gleanings of a Mystic" finden sich vierundzwanzig Lektionen, die früher an Studenten verschickt wurden. Es ist der Wunsch des Verfassers dieser Einleitung, dass diese Lektionen eine Botschaft der Liebe und des Frohsinns für den seelenhungrigen Leser und der Hoffnung für den trostlosen Leser sein mögen.

	-Augusta Foss Heindel.

	 

	

	 

	 

	
Kapitel 1. Initiation, was sie ist und was sie nicht ist - Teil 1

	 

	 

	Es ist keine Seltenheit, dass wir Fragen zur Einweihung erhalten, und wir werden auch häufig gebeten, zu erklären, ob dieser Orden oder jene Gesellschaft echt ist und ob die Einweihungen, die sie jedem anbieten, der den Preis hat, gutgläubig sind. Aus diesem Grund scheint es notwendig zu sein, eine Abhandlung über dieses Thema zu schreiben, damit die Studenten der Rosenkreuzer-Gemeinschaft eine offizielle Erklärung als Referenz und Anleitung für die Zukunft haben.

	Zunächst einmal muss klar sein, dass wir es für verwerflich halten, eine Gesellschaft oder eine Ordnung zu verurteilen, ganz gleich, welche Praktiken sie anwendet. Sie kann vollkommen aufrichtig und ehrlich sein, je nach ihrem Licht. Wir glauben nicht, dass wir in der Meinung von diskriminierenden Männern und Frauen aufsteigen, wenn wir uns abfällig über andere äußern; wir geben uns auch nicht der Illusion hin, dass wir die ganze Wahrheit besitzen und andere Gesellschaften in ägyptischer Finsternis versinken. Wir wiederholen, was wir schon oft gesagt haben, dass alle Religionen der Menschheit von den Aufnahmeengeln gegeben wurden, die die spirituellen Bedürfnisse jeder Klasse, Nation und Rasse kennen und die Intelligenz haben, jeder eine Form der Anbetung zu geben, die perfekt zu ihren besonderen Bedürfnissen passt; dass also der Hinduismus für den Hindu geeignet ist, der Mohammedanismus für den Araber und die christliche Religion für diejenigen, die in der westlichen Hemisphäre geboren sind.

	Die Mysterienschulen jeder Religion liefern den fortgeschritteneren Mitgliedern der Rasse oder Nation, die sie umfasst, eine höhere Lehre, die sie, wenn sie gelebt wird, in eine höhere Sphäre der Spiritualität befördert als ihre Brüder. Aber so wie die Religion der rückständigen Rassen von niedrigerem Rang ist als die Religion der Pioniere, der christlichen Nationen, so ist auch die Mysterienlehre des Ostens elementarer als die des Westens, und der hinduistische oder chinesische Eingeweihte befindet sich auf einer entsprechend niedrigeren Sprosse der Leiter der Verwirklichung als der westliche Mystiker. Bitte denken Sie gut darüber nach, damit Sie nicht zum Opfer von Irregeleiteten werden, die anderen weismachen wollen, die christliche Religion sei im Vergleich zu den orientalischen Kulten grob. Im Gefolge der strahlenden Sonne, dem Licht der Welt, ist der Stern des Reiches immer weiter nach Westen gezogen, und ist es nicht vernünftig anzunehmen, dass das spirituelle Licht mit der Zivilisation Schritt gehalten hat oder ihr sogar vorausgegangen ist, so wie das Denken dem Handeln vorausgeht? Wir sind der Meinung, dass dies der Fall ist, dass die christliche Religion die erhabenste ist, die dem Menschen bisher gegeben wurde, und dass die Ablehnung der christlichen Religion, ob esoterisch oder exoterisch, zugunsten eines der älteren Systeme dem Vorziehen der älteren Lehrbücher der Wissenschaft gegenüber den neueren, die die bisherigen Entdeckungen umfassen, gleichkommt.

	Auch die Praktiken der östlichen Anwärter auf das höhere Leben sollten von Westlern nicht nachgeahmt werden; wir beziehen uns insbesondere auf die Atemübungen. Sie sind sowohl nützlich als auch notwendig für die Entfaltung des Hindus, aber für den westlichen Aspiranten ist es anders. Für ihn ist es gefährlich, Atemübungen zur Entfaltung der Seele zu praktizieren; sie werden sich sogar als schädlich für das Wachstum der Seele erweisen, und sie sind außerdem absolut unnötig. Der Grund dafür ist dieser:

	Während der Involution hat sich der dreifache Geist allmählich in einem dreifachen Körper verkrustet. In der atlantischen Epoche befand sich der Mensch auf dem Tiefpunkt der Materialität. Wir sind gerade dabei, den tiefsten Punkt auf dem Bogen der Involution zu überwinden und den Bogen der Evolution nach oben zu schlagen. Zu diesem Zeitpunkt ist die gesamte Menschheit so sehr in diesem irdischen Gefängnis gefangen, dass die geistigen Schwingungen fast abgetötet sind. Das gilt natürlich besonders für die rückständigen Rassen und die unteren Klassen in der westlichen Welt. Die Atome in den Körpern dieser rückständigen Rassen schwingen auf einem äußerst niedrigen Niveau, und wenn sich einer dieser Menschen im Laufe der Zeit so weit entwickelt, dass es möglich ist, ihn auf dem Pfad der Verwirklichung voranzubringen, ist es notwendig, diese Schwingung des Atoms zu erhöhen, damit der Vitalkörper, der das Medium des okkulten Wachstums ist, bis zu einem gewissen Grad von der tödlichen Kraft des physischen Atoms befreit werden kann. Dieses Ergebnis wird durch Atemübungen erreicht, die mit der Zeit die Schwingung des Atoms beschleunigen und das für das Individuum notwendige geistige Wachstum ermöglichen.

	Diese Übungen können auch von einer großen Anzahl von Menschen in der westlichen Welt genutzt werden, insbesondere von denen, die sich überhaupt keine Sorgen um ihren geistigen Fortschritt machen. Aber selbst unter denjenigen, die sich nach seelischem Wachstum sehnen, gibt es viele, die noch nicht an dem Punkt sind, an dem die Atome ihres Körpers sich zu einer solchen Schwingungshöhe entwickelt haben, dass eine Beschleunigung über das übliche Maß hinaus ihnen schaden würde. Hier würden die Atemübungen keinen Schaden anrichten; aber wenn sie einer Person gegeben werden, die wirklich an dem Punkt ist, an dem sie den Pfad des Fortschritts betreten kann, der normalerweise für die frühreifen Brüder und Schwestern der Hindus im Westen vorgezeichnet ist, mit anderen Worten, wenn sie fast bereit für die Einweihung ist und wenn sie von den spirituellen Übungen profitieren würde, dann liegt der Fall weit anders.

	Während der Äonen, die wir in der Evolution verbracht haben, seit wir in Hindukörpern waren, haben unsere Atome ihre Schwingung enorm beschleunigt, und wie gesagt, bei jemandem, der wirklich fast bereit für die Einweihung ist, ist die Schwingung höher als die des durchschnittlichen Mannes oder der durchschnittlichen Frau. Deshalb braucht er keine Atemübungen, um diese Tonhöhe zu beschleunigen, sondern bestimmte, individuell auf ihn abgestimmte geistige Übungen, die ihn auf dem richtigen Weg voranbringen. Wenn ein solcher Mensch in dieser kritischen Zeit jemandem begegnet, der ihm unwissend oder skrupellos Atemübungen gibt, und wenn er die Anweisungen genau befolgt, in der Hoffnung, schnelle Ergebnisse zu erzielen, wird er sie schnell bekommen, aber auf eine Art und Weise, die er nicht gesucht hat, denn die Schwingungsrate der Atome in seinem Körper wird in sehr kurzer Zeit auf eine solche Höhe beschleunigt, dass es ihm vorkommt, als ob er auf Luft geht; dann kann auch eine unangemessene Spaltung des Vitalkörpers stattfinden, und entweder folgt Schwindsucht oder Wahnsinn. Legen Sie dies nun bitte dort nieder, wo es sich in Feuerbuchstaben in Ihr Bewusstsein einbrennt: Die Einweihung ist ein geistiger Vorgang, und der geistige Fortschritt kann nicht durch körperliche Mittel, sondern nur durch geistige Übungen erreicht werden.

	Im Westen gibt es viele Orden, die behaupten, jeden einzuweihen, der den Preis hat. Einige dieser Orden haben Namen, die dem unseren sehr ähnlich sind, und wir werden ständig von Studenten gefragt, ob sie mit uns verbunden sind. Um diese Frage ein für alle Mal zu klären, möchten wir Sie darauf hinweisen, dass die Rosenkreuzer-Gemeinschaft stets gelehrt hat, dass keine spirituelle Gabe jemals gegen Geld eingetauscht werden darf. Wenn Sie dies bedenken, werden Sie wissen, dass wir mit keinem Orden in Verbindung stehen, der Geld für die Übertragung geistiger Kräfte verlangt. Wer etwas wirklich Geistiges zu geben hat, wird es nicht gegen Geld eintauschen. Ich erhielt eine besondere Anweisung in diesem Sinne von den Älteren Brüdern im Rosenkreuzer-Tempel, als sie mir sagten, ich solle als ihr Bote in die englischsprachige Welt gehen, eine Behauptung, von der ich nicht erwarte, dass Sie sie glauben, es sei denn, Sie sehen sie durch Früchte gerechtfertigt.

	Nun aber zur Initiation: Was ist sie? Ist es eine Zeremonie, wie sie von diesen anderen Orden behauptet wird? Wenn ja, kann jeder Orden sicherlich Zeremonien mehr oder weniger aufwendiger Art erfinden. Sie können mit wallenden Gewändern und klirrenden Schwertern an die Gefühle appellieren; sie können mit rasselnden Ketten und tief klingenden Gongs an den Sinn für Staunen und Ehrfurcht appellieren und so in ihren Mitgliedern ein "okkultes Gefühl" erzeugen. Viele schwelgen in den Abenteuern und Erfahrungen des Helden in "Der Bruder des dritten Grades" und denken, dass dies sicherlich eine Einweihung ist, aber ich sage Ihnen, dass dies bei weitem nicht der Fall ist. Keine Zeremonie kann jemals irgendjemandem die innere Erfahrung geben, die die Einweihung ausmacht, egal wie viel verlangt wird oder wie furchterregend die Eide sind, wie schrecklich oder schön die Zeremonie ist oder wie prächtig die Gewänder sind, genauso wenig wie das Durchlaufen einer Zeremonie einen Sünder bekehren und ihn zu einem Heiligen machen kann, denn Bekehrung ist für den exoterischen Religiösen genau das, was Einweihung in der höheren Mystik ist. Bitte bedenken Sie diesen Punkt gründlich, und Sie werden den Schlüssel zum Problem haben.

	Glauben Sie, dass jemand zu einem Menschen mit verkommenem Charakter gehen und sich bereit erklären könnte, ihn für eine bestimmte Summe zu bekehren und seinen Teil der Vereinbarung zu erfüllen? Sicherlich wissen Sie, dass kein Geldbetrag den Charakter eines Menschen so verändern kann. Fragen Sie einen echten Konvertiten, woher er seine Religion hat und wie er sie bekommen hat. Ein anderer sagt, dass das Licht und die Veränderung in der Einsamkeit seines Zimmers zu ihm kamen; ein anderer, dass das Licht ihn traf, wie es Paulus auf der Straße nach Damaskus traf, und ihn zur Veränderung zwang. Jeder macht eine andere Erfahrung, aber es ist in jedem Fall eine innere Erfahrung, und die äußere Manifestation dieser inneren Erfahrung ist, dass sie das ganze Leben des Menschen verändert, von den kleinsten bis zu den größten Aspekten.

	So ist es auch mit der Einweihung; sie ist eine innere Erfahrung, völlig getrennt und losgelöst von jeglichem Zeremoniell, und deshalb ist es absolut unmöglich, dass irgendjemand sie an irgendjemand anderen verkaufen könnte. Die Einweihung verändert das ganze Leben eines Menschen. Sie gibt ihm ein Selbstvertrauen, das er vorher nie besessen hat. Sie bekleidet ihn mit einem Mantel der Autorität, der ihm niemals genommen werden kann. Unabhängig von den Lebensumständen wirft sie ein Licht auf sein ganzes Wesen, das einfach wunderbar ist. Auch keine Zeremonie kann eine solche Veränderung bewirken. Wir sind daher der Meinung, dass jeder, der jedem, der den Preis hat, die Einweihung in einen okkulten Orden durch Zeremonien anbietet, sich selbst als Betrüger brandmarkt. Denn der wahre Lehrer würde, wenn er von einem Anwärter mit einem Geldangebot für spirituelle Errungenschaften angesprochen würde, entrüstet mit den Worten antworten, die Petrus zu Simon, dem Zauberer, sagte, der ihm Geld für spirituelle Kräfte anbot: "Dein Silber vergeht mit dir."

	 

	

	 

	 

	
Kapitel 2. Initiation, was sie ist und was sie nicht ist - Teil 2

	 

	 

	Um besser zu verstehen, was eine Einweihung ist und was die Voraussetzungen dafür sind, sollte sich der Schüler zunächst die Tatsache vergegenwärtigen, dass die Menschheit als Ganzes langsam auf dem Pfad der Evolution voranschreitet und dabei sehr langsam, fast unmerklich, immer höhere Bewusstseinszustände erlangt. Der Weg der Evolution ist eine Spirale, wenn wir ihn nur von der physischen Seite her betrachten, aber eine Lemniskate, wenn wir ihn sowohl in seiner physischen als auch in seiner geistigen Phase betrachten. (Siehe das Diagramm des chemischen Caduceus in The Rosicrucian Cosmo-Conception, Seite 410). In der Lemniskate oder Figur 8 gibt es zwei Kreise, die zu einem zentralen Punkt konvergieren, und diese Kreise können als Symbol für den unsterblichen Geist, das sich entwickelnde Ich angesehen werden. Einer der Kreise steht für sein Leben in der physischen Welt von der Geburt bis zum Tod. Während dieser Zeitspanne sät es mit jeder Handlung einen Samen und sollte im Gegenzug eine bestimmte Menge an Erfahrung ernten. Aber so wie wir Samen auf das Feld säen können und derjenige, der auf steinigen Boden, unter Dornen usw. fällt, keinen Ertrag bringt, so kann auch der Same der Gelegenheit vergeudet werden, weil man es versäumt, den Boden zu bestellen, und das Leben wird dann unfruchtbar sein. Umgekehrt, wie Fleiß und Sorgfalt bei der Kultivierung die Ertragskraft des Gartensamens enorm steigern, so bringt die ernsthafte Beschäftigung mit dem Geschäft des Lebens - die Verbesserung der Gelegenheiten, die Lektionen des Lebens zu lernen und aus unserer Umgebung die darin enthaltenen Erfahrungen herauszuholen - zusätzliche Gelegenheiten; und am Ende des Lebenstages findet sich das Ego an der Tür des Todes mit den reichsten Früchten des Lebens beladen.

	Nachdem die objektive Arbeit der physischen Existenz beendet, das Rennen gelaufen und der Tag des Handelns verbracht ist, tritt das Ego in die subjektive Arbeit der Assimilation ein, die es während seines Aufenthaltes in den unsichtbaren Welten vollbracht hat, die es während der Periode von Tod zu Geburt durchläuft, die durch den anderen Ring der Lemniskate symbolisiert wird. Da die Methode, mit der diese Assimilation vollzogen wird, in verschiedenen Teilen unserer Literatur ausführlichst beschrieben wurde, ist es unnötig, sie hier zu wiederholen. Es genügt zu sagen, dass ein Ego, wenn es an dem zentralen Punkt der Lemniskate ankommt, der die physische von der psychischen Welt trennt und den wir das Tor der Geburt oder des Todes nennen, je nachdem, ob das Ego das Reich betritt oder verlässt, in dem wir uns gerade befinden, ein Aggregat von Fähigkeiten oder Talenten mit sich führt, die es in all seinen früheren Leben erworben hat, und die es dann während des kommenden Lebenstages nach eigenem Gutdünken einsetzen oder vergraben kann; Aber von dem Gebrauch, den sie von dem macht, was sie hat, hängt das Ausmaß des Seelenwachstums ab, das sie macht.

	Wenn sie viele Leben lang hauptsächlich der niederen Natur dient, die lebt, um zu essen, zu trinken und sich zu vergnügen, oder wenn sie ihr Leben in metaphysischen Spekulationen über die Natur und Gott verträumt und sich eifrig aller unnötigen Handlungen enthält, wird sie allmählich von den aktiveren und fortschrittlicheren Menschen überholt und zurückgelassen. Große Gruppen dieser Müßiggänger bilden das, was wir als "rückständige Rassen" kennen, während die Aktiven, Wachsamen und Aufgeweckten, die einen größeren Prozentsatz ihrer Möglichkeiten ausschöpfen, die Pioniere sind. Entgegen der landläufigen Meinung gilt dies auch für diejenigen, die in der Industrie arbeiten. Ihr Geldverdienen ist nur eine Begleiterscheinung, ein Ansporn, und ganz abgesehen von dieser Phase ist ihre Arbeit ebenso geistig wie die derjenigen, die ihre Zeit zum Nachteil der nützlichen Arbeit mit Gebet verbringen.

	Aus dem Gesagten wird deutlich, dass die Methode des Seelenwachstums, wie sie durch den Evolutionsprozess vollzogen wird, ein Handeln im physischen Leben erfordert, dem im postmortalen Zustand ein Prozess des Wiederkäuens folgt, während dessen die Lektionen des Lebens herausgezogen und gründlich in das Bewusstsein des Ichs aufgenommen werden, obwohl die Erfahrungen selbst vergessen werden - so wie wir unsere Arbeit beim Erlernen des Einmaleins vergessen, obwohl die Fähigkeit, es zu benutzen, bestehen bleibt.

	Dieser äußerst langsame und langwierige Prozess ist für die Bedürfnisse der Masse perfekt geeignet; aber es gibt einige, die die üblicherweise gemachten Erfahrungen gewöhnlich ausschöpfen und daher einen größeren Spielraum für ihre Energien benötigen und verdienen. Der Unterschied im Temperament ist verantwortlich für die Einteilung in zwei Klassen.

	Die einen, geleitet von ihrer Hingabe an Christus, folgen einfach dem Diktat des Herzens in ihrem Werk der Liebe für ihre Mitmenschen - schöne Persönlichkeiten, Leuchtfeuer der Liebe in einer leidenden Welt, niemals von selbstsüchtigen Motiven getrieben, immer bereit, auf persönlichen Komfort zu verzichten, um anderen zu helfen. Das waren die Heiligen; sie arbeiteten, wie sie beteten; sie wichen in keiner der beiden Richtungen zurück. Auch heute sind sie nicht tot. Die Erde wäre trotz aller Zivilisation eine unfruchtbare Wüste, wenn nicht ihre schönen Füße auf den Wegen der Barmherzigkeit um sie herumgingen, wenn nicht das Leben der Leidenden durch das Licht der Hoffnung, das von ihren schönen Gesichtern ausstrahlt, heller gemacht würde. Hätten sie nur das Wissen, das die andere Klasse besitzt, würden sie in der Tat alle im Wettlauf um das Königreich übertreffen.

	Der Verstand ist das vorherrschende Merkmal der anderen Klasse. Um ihn in seinem Streben nach Vollendung zu unterstützen, wurden schon früh Mysterienschulen eingerichtet, in denen das Weltdrama gespielt wurde, um der strebenden Seele, während sie entrückt war, Antworten auf die Fragen nach dem Ursprung und der Bestimmung der Menschheit zu geben. Wenn er erwacht war, wurde er in der heiligen Wissenschaft unterwiesen, wie er höher aufsteigen kann, indem er der Methode der Natur - die Gott in der Manifestation ist - folgt, indem er den Samen der Handlung sät, über die Erfahrung meditiert und die wesentliche Moral in sich aufnimmt, um dadurch ein angemessenes Seelenwachstum zu erreichen; auch mit dem wichtigen Merkmal, dass, während im gewöhnlichen Lauf der Dinge ein ganzes Leben der Aussaat und eine ganze postmortale Existenz dem Wiederkäuen und der Einverleibung der Seelensubstanz gewidmet ist, dieser Zyklus von tausend Jahren, mehr oder weniger, auf einen Tag reduziert werden kann, wie die mystische Maxime besagt: "Ein Tag ist wie tausend Jahre und tausend Jahre wie ein Tag." Um es deutlich zu sagen: Was auch immer an einem einzigen Tag an Arbeit geleistet wurde, kann, wenn man nachts darüber nachdenkt, bevor man den neutralen Punkt zwischen Wachen und Schlafen überschreitet, als nutzbare Seelenkraft in das Bewusstsein des Geistes aufgenommen werden. Wenn diese Übung gewissenhaft durchgeführt wird, werden die Sünden eines jeden Tages, der auf diese Weise überdacht wurde, tatsächlich ausgelöscht, und der Mensch beginnt jeden Tag, als wäre er ein neues Leben, mit der zusätzlichen Seelenkraft, die er in allen vorangegangenen Tagen seines Bewährungslebens gewonnen hat.

	Aber! - ja, es gibt ein großes ABER; die Natur lässt sich nicht betrügen; Gott lässt sich nicht verhöhnen. "Was der Mensch sät, das wird er auch ernten". Niemand sollte glauben, dass ein oberflächlicher Rückblick auf die Ereignisse eines Tages, vielleicht mit dem leichtfertigen Eingeständnis: "Ich wünschte, ich hätte das nicht getan", wenn er eine Szene Revue passieren lässt, in der er etwas offensichtlich Falsches getan hat, ihn vor dem kommenden Zorn bewahren wird. Wenn wir beim Tod aus dem Körper ins Fegefeuer gehen und sich das Panorama unseres vergangenen Lebens in umgekehrter Reihenfolge entfaltet, um uns zuerst die Auswirkungen und dann die Ursachen zu zeigen, die sie hervorgebracht haben, fühlen wir in verstärktem Maße den Schmerz, den wir anderen zugefügt haben; und wenn wir unsere Übungen nicht in ähnlicher Weise durchführen, so dass wir jeden Abend unsere Hölle so leben, wie wir sie an diesem Tag verdient haben, und uns jedes Schmerzes bewusst sind, den wir uns zugefügt haben, wird es nichts nützen. Wir müssen uns auch bemühen, auf dieselbe intensive Weise Dankbarkeit für die von anderen erhaltene Freundlichkeit und Anerkennung für das Gute zu empfinden, das wir selbst getan haben.

	Nur so leben wir wirklich die postmortale Existenz und schreiten wissenschaftlich auf das Ziel der Einweihung zu. Die größte Gefahr für den Aspiranten auf diesem Pfad besteht darin, dass er sich in der Schlinge des Egoismus verstrickt, und sein einziger Schutz besteht darin, die Fähigkeiten des Glaubens, der Hingabe und eines allumfassenden Mitgefühls zu kultivieren. Es ist schwierig, aber es ist machbar, und wenn es vollbracht ist, wird der Mann oder die Frau zu einer wunderbaren Kraft für das Gute in der Welt.

	Nun, wenn der Schüler das vorhergehende Argument gut durchdacht hat, hat er wahrscheinlich die Analogie zwischen dem langen Zyklus der Evolution und den kurzen Zyklen oder Schritten auf dem Pfad der Vorbereitung begriffen. Es sollte ganz klar sein, dass niemand diese postmortale Arbeit für ihn tun und ihm das daraus resultierende Seelenwachstum übertragen kann, genauso wenig wie jemand die physische Nahrung eines anderen essen und ihm die Nahrung und das Wachstum übertragen kann. Sie halten es für absurd, wenn ein Priestertum anbietet, den Aufenthalt einer Seele im Fegefeuer zu verkürzen. Wie könnt ihr dann glauben, dass irgendjemand anderes - ganz gleich, was die Gegenleistung ist - die Notwendigkeit einer Reihe von feurigen Existenzen zu eurem Nutzen vermeiden und euch sofort die brauchbare Seelenkraft übertragen kann, die ihr erworben hättet, wenn ihr den gewöhnlichen Lebensweg bis zu dem Tag verfolgt hättet, an dem ihr zur Einweihung bereit seid? Doch das ist es, was das Angebot, eine Person, die noch nicht auf der Schwelle steht, einzuweihen, bedeutet. Du musst die für die Einweihung erforderliche Seelenkraft haben, sonst kann dich niemand einweihen. Wenn du sie hast, stehst du aus eigener Kraft an der Schwelle, bist niemandem verpflichtet und kannst die Einweihung als ein Recht fordern, das dir niemand streitig zu machen oder vorzuenthalten wagt. Wenn du sie nicht hast und sie kaufen könntest, wäre sie mit fünfundzwanzig Millionen Dollar billig, und der Mann, der sie für fünfundzwanzig Dollar anbietet, ist genauso lächerlich wie sein Diener. Bitte denken Sie daran, dass jeder, der Ihnen anbietet, Sie in einen okkulten Orden einzuweihen, ganz gleich, ob er ihn "Rosenkreuzer" oder einen anderen Namen nennt, durch die Forderung einer Einweihungsgebühr sofort als Betrüger abgestempelt wird; Erklärungen, dass die Gebühr für den Kauf von Insignien usw. verwendet wird, sind nur ein zusätzlicher Beweis für den betrügerischen Charakter des Ordens, denn es heißt: "Die Einweihung ist ausdrücklich keine äußere Zeremonie, sondern eine innere Erfahrung." Ich möchte noch hinzufügen, dass die Älteren Brüder des Rosenkreuzes in dem mystischen Tempel, in dem ich das Licht empfing, es zur Bedingung machten, dass ihre heilige Wissenschaft niemals gegen eine Münze in die Waagschale geworfen werden durfte. Frei hatte ich empfangen, und frei wurde von mir verlangt, zu geben. Diese Anweisung habe ich sowohl im Geiste als auch buchstabengetreu befolgt, wie alle wissen, die mit der Rosenkreuzer-Gemeinschaft zu tun hatten.

	 

	

	 

	 

	
Kapitel 3. Das Sakrament der Kommunion - Teil 1

	 

	 

	Um die tiefe und weitreichende Bedeutung der Art und Weise zu verstehen, in der das Sakrament der Kommunion eingesetzt wurde, ist es notwendig, die Entwicklung unseres Planeten und des zusammengesetzten Menschen zu betrachten, sowie die Chemie der Nahrungsmittel und ihren Einfluss auf die Menschheit. Um der Klarheit willen werden wir kurz die Lehren der Rosenkreuzer zu den verschiedenen Punkten rekapitulieren. Sie sind in der Rosenkreuzer-Kosmokonzeption und in unseren anderen Werken ausführlich dargelegt worden.
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